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• Methodik 2025 – Was ändert sich in Kürze 

• Änderungen in der Bewertungssystematik

• Änderungen in der Herstellung 

• Änderungen in der Nutzung

• Änderungen in der Entsorgung

• Ausblick und Moderation der Fragen 

Ablauf Veranstaltung 
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Alle Informationen und Grundlagen 
EcoProdukte Reglement



Methodik Baumaterialien ecobau 2025 – Ein Schritt in die Zukunft 

Die Anpassungen unterstützen folgende Ziele: 

• Herstellung: Dekarbonisierung

• Verarbeitung und Nutzung: Gesundheit

• Entsorgung: Kreislaufwirtschaft

Wofür stehen die Kennzeichnung in der ecoProdukteliste:

• eco1: Besondere Auszeichnung für Bauprodukte, welche in Bezug auf unsere 
Bewertungskriterien deutlich über dem Standard liegen

• eco2: Erfüllen die Ziele für ökologisch, gesundes und kreislauffähiges Bauen 
sehr gut

• ecoBasis: Bauprodukte, welche die Ausschlussvorgaben des Gebäudelabels 
Minergie-ECO erfüllen
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• Anpassung an der Bewertungssystematik  

• Herstellung/Entsorgung: Treibhausgasemissionen 

Neues Bewertungskriterium und Zielwerte. 

• Neu wird ein Absenkpfad für alle Zielwerte 

eingeführt ab 2025 

• Nutzung: Neu berücksichtigt H-Sätze: H317, H318 

und H334. 

• Entsorgungswege: Neue Anforderungen. 

«Wiederverwendung», «Recycling» und 
«Nachwachsende Rohstoffe“. 

Was sind die wichtigsten Anpassungen auf einen Blick
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Treibhausgas-
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Graue Energie 
(Primärenergie nicht 
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Recycling
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Bewertungs-
system



Welche Baumaterialien und -produkte werden nicht bewertet?

Ziel soll es sein, diejenigen Materialien zu bewerten, welche einen signifikanten Einfluss am oder im 
Gebäude und innerhalb der Materialen Unterschiede aufweisen. Der Einfluss bezieht sich auf die 

ökologische, gesundheitliche und kreislauffähige Leistung von Materialien. 

Faustregel: Produkte aus BKP 2 und teilweise aus BKP 4.

Im Speziellen werden nicht bewertet:

• Bauschäume, die die Ausschlussvorgabe von Minergie-ECO verletzen

• Baumaschinen, Bauleistungen wie z. B. Aushubarbeiten

• Mobilen Möbel (Tische, Stühle) und Geräte (Fernseher, Computer, Küchengeräte)

• Verbindungs-, Befestigungs- und Montageprodukte wie z. B. Schrauben

• Am Bau applizierte Beschichtungen mit einer Schichtdicke < 1.0 mm für die Innen- und 

Aussenanwendung (Bewertung durch Schweizer Stiftung Farbe (Umweltetikette))
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Neues Bewertungssystem

• Neu sind alle Bewertungskriterien für alle Produktgruppen relevant – 
mit Ausnahmen, z.B. ist die Graue Energie bei Klebstoffen nicht relevant

• Neu wird eine Gewichtung eingeführt: 
Graue Energie und Treibhausgasemissionen je 0.5, alle anderen Kriterien je 1.0

• Alle Mindestanforderungen (=Ausschlussvorgaben des Zusatzes ECO) müssen erfüllt 
sein – wie bisher

• Bei Nichterfüllen einer Anforderung gibt es 1 oder 2 Punkte Abzug =>
gewichteter Abzug pro Kriterium = Anzahl Punkte Abzug x Gewicht des Kriteriums

• Die Gesamtbewertung ergibt sich aus der Summe der gewichteten Abzüge
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Bewertung und Kennzeichnung
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Herstellung



Ecobau zeichnet 

Materialien aus, die 

weniger Graue Energie und 

Treibhausgasemissionen 

aufweisen, als 

vergleichbare Materialien 

für eine bestimmte 

Verwendung

=> Best in Class Methodik

Baumaterialien mit weniger CO2 Emissionen

0 Punkte Abzug

1 Punkt Abzug

2 Punkte Abzug



Neuer Absenkpfad – 
Anreiz für die Dekarbonisierung

• Die Zielwerte für die Graue Energie und Treibhausgasemissionen werden durch den 
Verein ecobau per 1.1.2025 festgelegt.

• Die Zielwerte bleiben bis Ende 2025 konstant (100%). 

• Ab 2026 werden die Zielwerte jedes Jahr um 5 Prozentpunkte reduziert.

• Der Absenkpfad von ecobau orientiert sich damit in den ersten Jahren am Ziel, die 
Erderwärmung unter 2° C zu halten (WB2C Szenario), und danach an den Zielen des 
Bundes (klimaneutral bis 2050)

• Die Zielwerte wie auch der Absenkpfad werden alle 5 Jahre überprüft (neue 
Ökobilanzdaten, neue politische Vorgaben usw.).
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Neuer Absenkpfad – 
Anreiz für die Dekarbonisierung

Für eine gleich 
bleibende Bewertung ist 
eine Reduktion der GE 
und der THG-E für die 
Produkte erforderlich

=> Nachweis eines 
hersteller- oder 
produktspezifischen 
Absenkpfads 
erforderlich



16

Nutzung



Stufen für die Bewertung
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Mindestanforderung gestrichen

18

Mindestanforderung:

„Anstriche ohne Biozide in Innenräumen“ 
ist keine Mindestanforderung mehr.
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Unerwünschte Inhaltsstoffe – 2 Punkte Abzug
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Unerwünschte Inhaltsstoffe – 2 Punkte Abzug

Bisher auf verschiedene 
Produktgruppen verteilte Kriterien:
neu gelten dieselben Kriterien für 

alle Produktgruppen
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Unerwünschte Inhaltsstoffe – 2 Punkte Abzug

Anforderung „Keine Lösemittel im Innenraum“:
Neu gilt ein Grenzwert für wasserverdünnbare 

Produkte



22

Unerwünschte Inhaltsstoffe – 2 Punkte Abzug

Inhaltsstoffe: 
„H334: Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige 

Symptome oder Atembeschwerden verursachen.“

Neu mit Abzug



Verarbeitung

Falls der Stoff im anwendungsbereiten Baumaterial in einer Form vorliegt, die eine 
Exposition gemäss H-Satz sicher ausschliesst, wird der betreffende H-Satz nicht für die 
Bewertung herangezogen. H-Sätze von Inhaltstoffen, die nur während der 
mechanischen Bearbeitung eines Baustoffs als staubförmige Emissionen freigesetzt 
werden können, werden nicht in die Bewertung einbezogen.

Nutzung

Massgebend sind die Inhaltsstoffe, die im ausgehärteten Baumaterial chemisch nicht 
gebunden vorliegen und damit grundsätzlich in die Umwelt gelangen können. Nicht 
massgebend sind Inhaltsstoffe in Ausgangsmaterialien, die durch Abbinden oder 
Aushärten in eine andere chemische Form überführt werden (z. B. Zement in Beton 
oder Monomere bei Kunststoffen). 

Bewertung H-Sätze in der Verarbeitung und Nutzung
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Problematische Inhaltsstoffe – 1 Punkt Abzug
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Problematische Inhaltsstoffe – 1 Punkt Abzug

Inhaltsstoffe: 
„H317: Kann allergische Hautreaktionen 

verursachen. “
„H318: Verursacht schwere Augenschäden.“

Neu mit Abzug
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Problematische Inhaltsstoffe – 1 Punkt Abzug

Grenzwert für Halogene: 
> 5% Halogene 

(Brom, Fluor, Chlor) 

Neu mit Abzug
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Problematische Inhaltsstoffe – 1 Punkt Abzug
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Anforderung „Keine Lösemittel im 
Aussenraum“:

Neu gilt auch hier ein Grenzwert für 
wasserverdünnbare Produkte

(analog Innenraum)



28

Entsorgung



Förderung Kreislaufwirtschaft

Anforderungen an die Entsorgung:

• Wiederverwendbarkeit (Re-Use) 
gewährleistet

• Stoffliches Recycling gewährleistet bzw. 
Baumaterial besteht zu mindestens 80% 
aus Post-Consumer-Rezyklat

• Thermische Verwertung, falls Baumaterial 
zu mind. 85% aus nachwachsenden 
Rohstoffen besteht

➢ Alle anderen Entsorgungswege 
führen zu 1 Punkt Abzug29



Anforderungen an Entsorgung

Wiederverwendbarkeit

• Gleiches Produkt wird vom Hersteller als Re-Use-Produkt angeboten

• Hersteller engagiert sich, dass sein Produkt auf der Webseite einer Bauteilbörse oder einer 
ähnlichen Vertriebsorganisation angeboten wird

Recyclingkonzept Hersteller oder Verband

• Mindestens 80% des Produkts können stofflich verwertet werden (Downcycling zulässig)

• Funktionierende Logistik und ausgereifte Technologie zur stofflichen Verwertung vorhanden

• Rücknahmebedingungen wie Materialanforderungen, Anforderungen an die Verpackung, 
Rücknahmestellen, Kosten usw. auf Webseite des Herstellers bzw. Verbands

• Annahmebedingungen dürfen Materialien aus dem Rückbau nicht ausschliessen, ausser sie 
enthalten heute verbotene Schadstoffe wie z.B. HBCD, Asbest

=> Nachweise gemäss ecoProdukt-Reglement (s. ecobau.ch)30



Anforderungen an Entsorgung

Liste der anerkannten Verbandslösungen für «Recycling» bis Ende 2024

• Verband epsSwiss – www.epsswiss.ch: 
Recycling EPS-Dämmstoffe

• Rewindo – www.rewindo.de: 
Recycling PVC-Fenster

• ARP Schweiz – www.arpschweiz.ch: 
Recycling PVC-Bodenbeläge

• Roofcollect - www.eswa-synthetics.org/recycling: 
Recycling thermoplastische Dachdichtungsbahnen

Verbände können für die Anerkennung ab 2025 ihr Recyclingkonzept einreichen. 
Kontakt: produkte@ecobau.ch.
31
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Anforderungen an Entsorgung

Anforderungen an Kreislaufwirtschaft erfüllt:

• Produkt besteht aus mind. 80% Post-Consumer-Rezyklat > Nachweis erforderlich

• Produkt besteht zu mind. 85% aus nachwachsenden Rohstoffen (Entsorgung auch bei 
Verbrennung erfüllt) > Nachweis erforderlich

Entsorgungsphase nicht relevant für:

• Klebstoffe und Fugendichtungsmassen

• Beschichtungen

• Zusatzmittel und Zusatzstoffe
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Zusammenfassung

Mit der Methodik Baumaterialien ecobau 2025 

fördert der Verein ecobau ökologische, gesunde 

und kreislauffähige Baumaterialien und 

Bauprodukte

• Herstellung: Dekarbonisierung

• Verarbeitung und Nutzung: Gesundheit

• Entsorgung: Kreislaufwirtschaft

Herstellung

Graue Energie 
(Primärenergie nicht 

erneuerbar)

Nachhaltige 
Rohstoffgewinnung

Treibhausgas-
emissionen

Entsorgung

Wiederverwendung

Graue Energie 
(Primärenergie 

nicht erneuerbar)

Recycling

Treibhausgas-
emissionen

Verarbeitung/
NutzungUmwelt-

/gesundheits-
relevante 

Bestandteile

Biozidemissionen

Lösemittel-
emissionen

Abspaltprodukte

Formaldehyd-
emissionen

Emittierbare 
Schwermetalle

Betriebsenergie

Nachwachsende 
Rohstoffe
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Abschluss und 
Diskussion
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Alle Informationen und Grundlagen 
EcoProdukte Reglement
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Wissen aufbauen



Kontakt

Marianne Stähler

Geschäftsleiterin

Marianne.staehler@ecobau.ch

044 241 27 47

mailto:Marianne.staehler@ecobau.ch
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